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Klasse Einschaltquoten
beim „Haigerer KulTÜRchen“

Kreative Beiträge gegen die Langeweile

HAIGER (öah) – Eine durch-
schnittliche Facebook-Reichwei-
te von über 2.000 Personen pro
Video – Tendenz steigend! Seit
dem 6. April liefern Andreas
Rompf und Lea Siebelist vom
städtischen Fachdienst Öffent-
lichkeitsarbeit auf der Home-
page der Stadt Haiger und in
Facebook werktags kulturelle
Beiträge aus den Bereichen
„Musik, Theater, Stadtgeschich-
te, Literatur und Kunst“. Die
kompakten und kreativ gestalte-
ten Videos sollen der Langewei-
le in Corona-Zeiten den Kampf
ansagen. Die Rückmeldungen
aus der Bürgerschaft zeigen,
dass die Kulturserie gut an-
kommt.

Videoeinsendungen sind
herzlich willkommen

Über 17 Beiträge des „Haigerer
KulTÜRchens“ sind bereits on-
line einsehbar. Sowohl auf der
städtischen Facebookseite „Hai-
ger – immer ein Lächeln vo-
raus“ als auch auf der Startseite
der Homepage (www.haiger.de)
unter „Haigerer Kulturtürchen“
sind die Veröffentlichungen zu
finden. Die Beiträge stammen
dabei nicht nur vom Fachdienst
Öffentlichkeitsarbeit, sondern
ebenso von bekannten Kreati-
ven mit Verbindung zu Haiger,
wie der Autorin Claudia Winter
oder dem Schauspieler Nik Brei-
denbach. Auch Haigerer Grup-
pen, wie der Chor „Sing & Act“

oder die Kindertagesstätte Lan-
genaubach, waren schon dabei.
Wer zukünftig auch ein Teil

des „KulTÜRchens“ sein möch-
te, kann gerne ein Video an den
Fachdienst Öffentlichkeitsarbeit
- lea.siebelist@haiger.de -
senden. Mit dem Einsenden
eines Videos ist das Einver-
ständnis verbunden, dass dieses
auf Facebook und der Home-
page veröffentlicht werden darf.
Es wird außerdem darauf hinge-
wiesen, dass Videos mit urhe-

berrechtlich geschützten Inhal-
ten (Musik, Texte) nur dann
verwendet werden können,
wenn eine Erlaubnis des Urhe-
bers vorliegt.
Im Folgenden eine Übersicht

aller April-Beiträge:
6. April: Willkommensgruß
7. April: „Kunst“ - Verschwis-

terung Montville
8. April: „Theater“ - Nik Brei-

denbach
9. April: „Kunst“ – Passions-

zyklus/Malereien in Evangeli-

scher Stadtkirche
14. April: „Musik“ - Sacred

Sounds of Grass in der Kultur-
kapelle Langenaubach
15. April: „Literatur“ - Video-

lesung Claudia Winter
16. April: „Stadtgeschichte“ –

Das Heimatmuseum
17. April: „Theater“ – „Dieses

bescheuerte Herz“
20. April: „Literatur“ - Video-

lesung Micha Krämer
21. April: „Kunst“ – Das Hai-

gerer Rathaus

22. April: „Musik“ - Sing & Act
23. April: „Stadtgeschichte“ –

Einblicke ins Heimatmuseum
24. April: „Musik“ - Blick vom

Kirchturm
27. April: „Kunst“ – Einblicke

ins Heimatmuseum
28. April: „Stadtgeschichte“ –

Der geologische Spazierweg
29. April: „Literatur“ –

„Ssnegge“ grüßt aus dem Kin-
dergarten Langenaubach
30. April: „Stadtgeschichte“ –

Einblicke ins Heimatmuseum.

Mit von der Partie beim „Haigerer KulTÜRchen“: Die beliebte „Ssnegge“ aus der Kindertagesstätte Langenaubach. Screenshot: Stadt Haiger

Auch der „Geologische Spazierweg" von Haiger in Richtung Langenaubach ist Thema beim „Haigerer KulTÜRchen".
Screenshot: Stadt Haiger

Kanalbaumaßnahme in Oberroßbach
HAIGER-OBERROSSBACH (öah) – Ab dem 25. Mai (Kalenderwo-
che 22) wird es aufgrund von Kanalbaumaßnahmen in der Inselstra-
ße in Oberroßbach Verkehrseinschränkungen geben. Die Baumaß-
nahme erstreckt sich von Haus 7 bis Haus 14 und wird circa vier Wo-
chen dauern. In dieser Zeit ist eine Vollsperrung der Insel- und der
Buchenstraße täglich im Zeitraum von 7 bis 17 Uhr notwendig. An-
lieger werden gebeten, während dieser Zeit ihre Fahrzeuge außer-
halb zu parken. Foto: Lea Siebelist/Stadtverwaltung Haiger

Parkbuchten
werden gereinigt

Am 12. und 13. Mai im Fahler

HAIGER-FAHLER (öah) – Am
12. und am 13. Mai werden die
Parkbuchten im Fahler gereinigt.
Die Anlieger werden gebeten,

ihre Fahrzeuge wenn möglich
vorübergehend auf privaten Flä-
chen zu parken. Dies teilt der
Bauhof der Stadt Haiger mit.

Entspannen und entschleunigen

HAIGER-FLAMMERSBACH (red) – Immer ein beliebtes und idyl-
lisch gelegenes Ziel zum Entspannen und Entschleunigen für Ken-
ner unserer Heimat: der geschichtsträchtige Ahrense Bruch, der zu
Flammersbach zählt. Früher gab es dort ein kleines Hausboot drauf,
auch soll eine kleine Lok auf dem Grund des tiefen Bruches liegen.
Ein Angelsportverein betreibt das Areal und hält es in Schuss.

Foto: Volker Lommel

Gottesdienste feiern
Ab Pfingsten soll dies in Allendorf möglich sein

HAIGER-ALLENDORF (red) –
Der Kirchenvorstand der Ev. Kir-
chengemeinde Allendorf hat in
seiner Sitzung am 4. Mai be-
schlossen, ab Pfingsten (31. Mai)
zu den üblichen Zeiten wieder öf-
fentliche Gottesdienste anzubie-
ten. Natürlich werden die Gottes-
dienste weiterhin auch online

über den Youtube-Kanal „ev kir-
che allendorf“ ausgestrahlt. Kon-
firmation, Feiertagsgottesdienste
im Freien, Gemeindefeste und
Ähnliches werden derzeit nicht
durchgeführt. Kindergottesdienste
werden erst dann wieder angebo-
ten, wenn auch Schulen und Kin-
dergärten wieder geöffnet sind.
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Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelber Sack

Müllabfuhr-
termine
vom 11.05. bis
16.05.2020

Bezirk
Haiger

Allendorf

Dillbrecht

Fellerdilln

Flammersbach

Haigerseelbach

Langenaubach

Niederroßbach

Oberroßbach

Offdilln

Rodenbach

Sechshelden

Steinbach

Weidelbach

Datum

15.05.

15.05.

15.05.

15.05.

15.05.

Datum Datum
12.05.

12.05.

12.05.

11.05.

11.05.

Datum

Ev. Kirche Haiger, Rodenbach und
Steinbach: So.: Gottesdienste in:
Haiger: Rodenbach: Steinbach: .
Ev. Gemeinschaft Haiger (Mühlen-
straße 12) So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Ev. Kirche Allendorf und Haiger-
seelbach: Allendorf, ev. Gemeinde-

haus, Vereinshausweg 2: So.: Gottes-

dienst 1.-15. jd. Monats um 10.45 Uhr

und vom 16.-31. um 9.30 Uhr.Woche:
Mo.: 14.30 Uhr Seniorenkreis (jd. 1.

Mo. im Monat); 19 Uhr, Faith inc-Ju-

gendkreis (ab 8. Klasse). Di.: 19.30
Uhr Frauenkreis (14-tägig).Mi.: 16.30
Uhr, „Mittendrin“-Kindergruppe (Kin-

der im Grundschulalter); 16.45 Uhr

Rückengymnastik (MZH); 18.30 Uhr

„DSDE“-Jungschar (ab 4. Klasse bis

Konfi-Alter); Bibel- und Gebetsstunde

(LKG); 20 Uhr CVJM-Männersport

Ü30, MZH.Do.: 9.30 Uhr Frauenfrüh-

stück „Rappelkiste“; 19.30 Uhr Kir-

chenchor. Fr.: 18 Uhr, Jungschar-

sport, MZH. Sa: 9-15 Uhr, Konfirman-

den-Projekt alle 4 Wochen.

Haigerseelbach, ev. Kirche (Tränke-

straße 7): So.: Gottesdienst 1.-15. jd.

Monats um 9.30 Uhr und vom 16.-31.

um 10.45 Uhr. Woche: Di.: 15 Uhr

Frauenstunde (14-tägig). Mi.: 9 Uhr

Bibel und Breakfast (14-tägig). Do.:
18.30 Uhr Jungschar; 20 Uhr Bibel-

stunde (Vereinshaus). Fr.: 15 Uhr, Se-

niorenkreis (1. Fr. im Mo.; Gemein-

schaft); 19 Uhr McFish-Jugendtreff.

Vereinshaus. Sa.: 9-15 Uhr, Konfir-

manden-Projekt alle 4 Wochen.

Ev. Kirche Dillbrecht, Fellerdilln,
Offdilln, So., Fellerdilln, Offdilln; Di.:
9 Uhr Gebetsstunde, 19.30 Uhr Chor-

stunde (alle 14 Tage).Mi.: 9.30 bis 11

Uhr Mini-Club (alle 14 Tage). Do.: 20
Uhr Bibelstunde. Fr.: 17.15 Uhr, Jung-

schar (Fahrdienst für Fellerdilln/Off-

dilln).

Fellerdilln: So. 10.30 Uhr, Kindergot-

tesdienst.Mi.: 20 Uhr Bibelstunde.

Offdilln: Sa.: 15 Uhr Kindergottes-

dienst (einmal Monat).Mo.: 19.30 Uhr

Chorstunde.Di.: 20 Uhr Bibelstunde.

Ev. Kirchee Langenaubach und
Flammersbach: Langenaubach, ev.
Kirche: So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst.

Mo.: (Aus)Zeit mit Gott (jd. 1. Mo. im

Monat im Vereinshaus, jd. 3. Mo. im

Monat in der Kirche). Di.: 19.30 Uhr,

Frauentreff (jd. 3.); 19 Uhr, Frauen-

kreis/ Mütterkreis (jd. 1.).Mi.: 20 Uhr,

Projektchor. Do.: 14.30 Uhr, Frauen-

hilfe (jd. 2. Do.), Kreativ-Kreis (jd. 1. u.

3. Do. 19 Uhr). Flammersbach, ev.
Kirche: So.: 10.35 Uhr, Gottesdienst.

Mi.: 15 Uhr, Frauenkreis (letzten).

Ev. Kirche Ober-, Niederroß-
bach/Weidelbach: Gottesdienste

sonntags im Wechsel um 9.15 Uhr,

10.30 Uhr oder 18 Uhr. Mo: 17 - 18

Uhr Jungenjungschar CVJM (8-13

Jahre) Weidelbach / 19 Uhr Frauen-

kreis (1. Montag im Monat) Oberroß-

bach / 20 Uhr Posaunenchor (alle 14

Tage) Weidelbach; Di: 19.30 Uhr Bi-

belstunde / 20 Uhr Kreativ-Kreis (je-

den 2. Di. im Monat) Weidelbach ;Mi:
19.30 Uhr Mitarbeiterkreis CVJM (mo-

natl.) Weidelbach / 20 Uhr Mitarbeiter-

kreis KIGO Oberroßbach; Do: 15.30 -

17 Uhr Jungschar CVJM ab 6 Jahre

(alle 14 Tage) Oberroßbach / 20 Uhr

Kirchenchor Weidelbach /Steinbach;

18.30 Uhr Bibelstunde Oberroßbach.

Fr: 16 - 17.30 Uhr Konfirmanden

Oberroßbach/Weidelbach. So: 10.30
Uhr Kindergottesdienst ab 4 Jahre

Oberroßbach / 10.30 Uhr

Kindergottesdienst

ab 4, Weidelbach.

Christl. Versamm-
lung Oberroßbach.: je-
den 1., 3. und 5. So. um
10.45 Uhr und 2. So. um
14.30 Uhr Wortverkündi-

gung.Mi.: 20 Uhr, Bibel- und

Gebetsstunde.

Neuapostolische Kirche Haiger
(Frauenbergstraße 4): So.: 9.30, Got-

tesdienst.Mi.: 20 Uhr Gottesdienst.

Ev. Gemeinschaft/CVJM Langen-

aubach: So.: 10.45 Uhr, Gottes-

dienst. Mo.: 17.30 bis 18.45 Uhr,

Jungschar; 19 Uhr, Teenkreis; 19.30

Uhr, „Auszeit mit Gott“ für Frauen (je-

den 1. Mo. im Monat).

Freie ev. Gemeinde Hai-
ger (Hickenweg
34):

So.: 10

Uhr, Gottesdienst.

Mo.: 17 Uhr, Jungschar. Di.:
19 Uhr, Jugendkreis.Mi.: 19.30 Uhr,

Gebetszeit; 20 Uhr, Treffpunkt Bibel.

Do.: 9.30 Uhr, Krabbelmäuse; 19 Uhr,

Teenkreis.

Evangelisch-Freikirchliche Gem.
Haiger (Schillerstraße): So.: 9.15

Uhr, Mahlfeier; 10.30 Uhr, Gottes-

dienst/Kindergottesdienst. Mo.: 14

Uhr, Deutschkurs. Di.: 15.30 Uhr,

Krümelkiste; 17 Uhr, Teenkreis (14-tä-

gig).Mi.: 17 Uhr, Amei-

senjungschar; 17 Uhr,

Jungschar (14-tägig),

19.30 Uhr, Treffpunkt

Gebet; 20 Uhr,

Treffpunkt Bibel.

Do.: 19 Uhr, Ju-

gend. Begeg-

nungszeit für Frauen

(jd. 3. Do. im Monat, 19.30 Uhr).

Freie ev. Gem. Dillbrecht (Daalstra-
ße 10): So.: 10.30 Uhr, Gottesdienst;

18 Uhr, Gottesdienst „Zwischen Torte

und Tatort“ (1. So. Monat). Do.: 19.30
- 20.30 Uhr, Bibel- und Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln: So.:
10 Uhr, Gottesdienst.Mi.: 14.30 Uhr,

Seniorenkreis (jd. 1. im Monat); 19.30

Uhr, Frauenkreaktivkreis (jd. 2. im Mo-

nat). Freitags: 17 Uhr, Jungschar.

Evg.-Freik. Gemeinde Flammers-
bach: So.: 10 Uhr Gottesdienst/

Abendmahl – jeden 1., 3. und 5. Sonn-

tag mit Predigt. Di.: 20 Uhr Bibel- und

Gebetsstunde.Fr.: 15 Uhr Kinderstun-

de; 18 Uhr Mädchen- und Jungen-

jungschar, 20 Uhr Jugendstunde.

Ev.-Freik. Gem. Haigerseelbach:
So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Kinderstunde;

11 Uhr, Gottesdienst. Di.: (alle 14 Ta-

ge): 10-12 Uhr, Krümelkiste (außer in

den Ferien). Mo.: 17.30 Uhr, Jung-

schar; 19.30 Uhr, Jugendgruppe.Do.:
20 Uhr, Bibel- und Gebetsstunde.

Freie ev. Gem. Offdilln: So.: 9.30

Uhr, Gottesdienst. Mo.: 9 Uhr, Frau-

en-Gebetskreis; 20 Uhr, Jugend. Di.:
18 Uhr, Jungschar; 19.30 Uhr, Teen-

kreis.Mi.: 9 Uhr, Männer-Gebetskreis;

20 Uhr, Gebetsstunde.

Freie ev . Gemeinde Rodenbach:
So.: 10 Uhr, Gottesdienst u. Kinder-

Oase; 10 Uhr Bible Art Journaling (1x

Monat). Mo.: 10 Uhr, Mutter-Kind-

Kreis (2. Montag);Mo.: 18 Uhr, grow!

Teenkreis; Di.: 20 Uhr, Bibel- udn Ge-

betsstunde. Mi.: 17 Uhr, Betreute

Lernzeit; Fr.: 14.30 Uhr, Senioren-

nachmittag (jd. 2. Freitag).

Ev. Kirche Sechshelden: So.: 9.30
Uhr, Gottesdienst; an jedem letzten

So. im Monat um 18 Uhr. Mo.: 14.30
Uhr, Frauenhilfe im DGH. Di.: 19.30
Uhr, Frauenhilfe, ev. Gemeindehaus.

Mi.: 9.30 Uhr, Spielkreis für Babys

und Eltern, ev. Gemeindehaus;

CVJM/Landesk. Gem. Sechshel-
den: So.: 14 Uhr, Gemeinschaft, Ver-

einshaus Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde.

Kinder und Jugend: Di: 17-18.30 Uhr,

Jungschar CVJM (9-13 Jahre), Ver-

einshaus.Mi.: 18-19.30 Uhr, Teentreff

(14-16 Jahre), ev. Gemeindehaus.

Do.: 17-18.30 Uhr, Jungschar CVJM

(6-9 Jahre), Vereinshaus; 19-21 Uhr,

Jugendkreis CVJM (ab 17 Jahre), Ver-

einshaus. Fr.: 15.30-17 Uhr, Jung-

scharsport (9-14 Jahre), Willi-Thiel-

mann-Halle; 19.30-23 Uhr, CVJM-

Sport (ab 14), Thielmann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:
So.: 10.30 Uhr, Gottesdienst.Mo.: 20
Uhr, Chor. Do.: 20 Uhr, Gebetsstun-

de. Fr.: 19.30, Jugendstunde.
Freie ev. GemeindeWeidelbach: So.
10 Uhr Gottesdienst; Mo. 20 Uhr:

Frauenkreis, jeden 1. Montag im Mo-

nat, Ort nach Absprache; Di. 19 Uhr

Teen-Kreis; Mi. 20 Uhr Hauskreis;Mi.
20 Uhr Bibelgesprächskreis, 14-tägig;

Do. 19.30 Uhr Gebetsstunde; Fr. 9.30
Uhr Krabbelkreis, 14-tägig; Fr. 15 Uhr

Kinderstunde.

Christl. Gemeinde Steinbach (Am

Stollen): So.: 9.45 Uhr, Offenes Sin-

gen und Mahlfeier; 10.45 Uhr, Predigt

(jd. 2. und 4. So. im Monat). Mo.: 19
Uhr, Frauentreffen (jd. 2. Mo. im Mo-

nat).Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde. Do.:
19 Uhr, Jugendstunde.

Kath. Pfarrei Herz Jesu Dillenburg:
Do.: 15.30 Uhr: Kinderchor Gruppe 1.,

16.30 Uhr: Probe Gruppe 2.
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TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Kirchliche Nachrichten Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de
oder kostenlos aus dem Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST Dillenburg,
Rotebergstr. 2 (in den Dill-Kliniken). Öffnungszeiten: mittwochs:
14.00 bis 22.00 Uhr, freitags: 14.00 bis 22.00 Uhr, samstags 7.00
bis 22.00 Uhr, sonntags von 7.00 bis 22.00 Uhr, Feier- und Brü-
ckentage: 7.00 Uhr bis 22.00 Uhr. Voranmeldung erbeten unter
Tel.: 116 117 (ärztliche Dispositionszentrale Kassel) Weitere In-
formationen zum Ärztlichen Bereitschaftsdienst (ÄBD) finden Sie
unter www.bereitschaftsdienst-hessen.de

BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-
zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein:
Tel.: 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114

ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 10.00
bis 11.00 Uhr und von 17.00 bis 18.00 Uhr
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu
erfragen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt,
Hickenweg 5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärzlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.
KRANKENHÄUSER:
Zum Schutz der Patienten und Mitarbeiter gilt an allen Standor-
ten der Lahn-Dill-Kliniken ein generelles Besuchsverbot. Ein Be-
such ist nur noch in medizinisch begründeten Ausnahmefällen
möglich.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr)

FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016

(kostenfreie Beratung rund um die Uhr

und in mehreren Sprachen)

FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die
Rufnummer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 bis 18 Uhr,

Sonn- und Feiertage 11 bis 12 Uhr, Tel.: 0176 / 10811794
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Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger Hüttenstraße
18 (Bauhof) Sa 9.00-14.00 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz, Bau-
schutt, Altmetall, Druckerpatronen,
Tonerkartuschen, CDs, DVDs sowie
Papier, Pappe und Kartonagen aus
privaten Haushalten in Pkw-Mengen
bis 2 Kubikmeter pro Tag und Anlie-
ferer.
Die Abgabe von Elektrokleingeräten
an den Wertstoffhöfen in den Städten
und Gemeinden des Lahn-Dill-Krei-
ses ist seit dem 1. Januar 2019 nicht
mehr möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 0 64 41 4 07 - 18 18, (Mo-Fr 7.30
- 16 Uhr); Internet: www.awld.de
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung, Mail: sperrabfall@awld.de oder
telefonisch: Tel. 06441 407-1899 ab-
geholt.

Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr er-
forderlich!
Elektrogeräte: Nach dem Elektro-
und Elektronikgerätegesetz (Elek-
troG) dürfen Elektroaltgeräte wegen
ihrer schadstoffhaltigen Bauteile nicht
über den Rest- oder Sperrabfall ent-
sorgt werden.
Im Lahn-Dill-Kreis wurden deshalb
kostenlose Sammelstellen eingerich-
tet: Abfallwirtschaftzentrum, Am
grauen Stein 35614 Aßlar-Bechlin-
gen, Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13 Uhr (Apr.-
Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-März)
GWAB Elektrogeräteannahme
Deponie Oberscheld (Kompostwerk)
35688 Dillenburg-Oberscheld, am 2.
und 4. Sa. im Monat 9 -14 Uhr
GWAB Recyclingzentrum West-
endstraße 15, 35578 Wetzlar, Mo.-Fr.
7.30 -19 Uhr Sa. 10 -14 Uhr

Die ev. Kirche in Langenaubach. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger
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Corona: private Krankenversicherung für viele unbezahlbar
Verbraucherzentrale Hessen informiert darüber, was Versicherte jetzt tun können

HESSEN (red) – Günther P. ist
selbstständig. Am Patientenbera-
tungstelefon der Verbraucherzent-
rale schildert er, dass seine Ein-
nahmen stark zurückgegangen
sind. Noch kann er seinen finan-
ziellen Verpflichtungen nachkom-
men, hat aber große Sorgen, was
passiert, wenn er die Beiträge für
seine private Krankenversiche-
rung nicht mehr bezahlen kann.

Aussetzung der Leistung
oder Notlagentarif

Die gesetzlichen Regelungen se-
hen zwei Möglichkeiten vor, die
Günther P. nutzen kann:
• Leistungsverweigerungsrecht:

Mit dem Versicherer kann verein-
bart werden, die Versicherungs-
beiträge bis Ende Juni zu stun-
den. Voraussetzung ist, dass infol-

ge der Corona-Maßnahmen der
Lebensunterhalt des Versicherten
gefährdet ist.
• Notlagentarif: Verbraucher, die

mit mehreren Monatsbeiträgen im
Zahlungsrückstand sind, werden
von den Versicherern nach einem
festgelegten Mahnverfahren in
den Notlagentarif überführt. In
diesem Tarif hat man nur noch
Anspruch auf Leistungen bei aku-
ten und schmerzhaften Erkran-
kungen.

Auf Kulanz möglich:
Tarifwechsel

„Der Nachteil beider Varianten
ist, dass die Beiträge als Schulden
auflaufen und deshalb später
auch bezahlt werden müssen“,
sagt Daniela Hubloher aus der Pa-
tientenberatung der Verbraucher-

zentrale Hessen. „Wir empfehlen
Verbrauchern daher, bei ihrem
Krankenversicherungsunterneh-
men nach Kulanzregelungen zu
fragen.“ So bieten einige Versiche-
rungsunternehmen ihren Kunden
bereits an, für einen befristeten
Zeitraum in einen leistungs-
schwächeren und dadurch güns-
tigeren Tarif zu wechseln. „In
einem solchen Fall ist es wichtig,
mit dem Versicherungsunterneh-
men schriftlich zu vereinbaren,
dass eine Rückkehr in den ur-
sprünglichen Tarif ohne Gesund-
heitsprüfung erfolgt“, so Hublo-
her weiter.

Bei Bedürftigkeit:
Wechsel in den Basistarif

Verbraucher, die Leistungen der
Grundsicherung nach SGB II oder

der Sozialhilfe nach SGB XII be-
ziehen, können in den Basistarif
wechseln und zahlen dann nur
den halben Beitrag. Alternativ
kann der Beitrag auch vom Sozial-
hilfeträger übernommen werden.
Geplant ist derzeit ein Gesetz,
aufgrund dessen Verbraucher spä-
ter wieder in ihren Ursprungstarif
zurückkehren können - ohne er-
neute Gesundheitsprüfung.

Rückkehr in die gesetzliche
Krankenversicherung

Wer vor Vollendung des 55. Le-
bensjahres infolge einer Ange-
stelltentätigkeit mit einem Entgelt
unterhalb der Versicherungs-
pflichtgrenze oder bei Bezug von
Arbeitslosengeld I versicherungs-
pflichtig wird, kann sich gesetz-
lich krankenversichern. Die Fami-

lienversicherung bei einem ge-
setzlich versicherten Ehegatten ist
auch über das 55. Lebensjahr hi-
naus möglich, aber an enge Vo-
raussetzungen geknüpft. So darf
keine hauptberufliche Selbststän-
digkeit vorliegen und das Gesamt-
einkommen des Betreffenden darf
455 Euro imMonat nicht überstei-
gen.

Telefonische Beratung zu
Gesundheitsdienstleistungen

Fragen zur privaten Krankenver-
sicherung und anderen Themen
aus dem Gesundheitsbereich be-
antworten die Expertinnen der
Verbraucherzentrale immer mon-
tags von 10 bis 14 Uhr unter 0900
1 972013. (1,75 € pro Minute aus
dem deutschen Festnetz; Mobil-
funkpreise können abweichen).

NeuesAngebot der
IHK Lahn-Dill

IHK-Live-Webinare Zoll & Außenwirtschaft

LAHN-DILL-KREIS (red) –
Aufgrund der aktuellen Situation
bietet die IHK Lahn-Dill ausge-
wählte Präsenzseminare über-
gangsweise als IHK-Live-Webina-
re an, sodass die Unternehmen
trotz physischer Distanz nicht
auf Weiterbildung im zoll- und
außenwirtschaftsrechtlichen Be-
reich verzichten müssen. Die
kompakten Live-Webinare bieten
ab sofort die Möglichkeit, kom-
plexe Themen auch online zu be-
handeln und Fragen aus der be-
ruflichen Praxis zu beantworten.
Die rund 2-stündigen Live-We-

binare zu verschiedenen zoll-,
außenwirtschafts- und steuer-
rechtlichen Themen sind geeig-

net für Büro und Homeoffice. Für
die Teilnahme wird lediglich ein
passendes Endgerät (PC, Laptop,
Tablet oder Smartphone) und
eine Internetverbindung benö-
tigt. Die Teilnahmekosten betra-
gen 98 Euro je Person.

Themen undTermine sind
im Internet einsehbar

Die einzelnen Themen und Ter-
mine sind unter www.ihk-lahn-
dill.de, Dok-Nr. 84995, zu fin-
den.
Ansprechpartnerin bei der IHK

Lahn-Dill ist Nathalie Aurin, Tel.
06441 9448-1620,
E-Mail: aurin@lahndill.ihk.de.

Nicht zögern,
einfach anrufen!

Vitos bietet eine kostenlose Beratungshotline

HERBORN (red) – Für alle,
die aufgrund der Corona-Krise
emotional oder psychisch be-
lastet sind, hat Vitos eine hes-
senweite Hotline eingerichtet.
Das Beratungsangebot richtet
sich explizit auch an die Profis
des Gesundheits- und Sozial-
wesens, also an Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter von Pfle-
geheimen, Behindertenhilfe-
einrichtungen und Kranken-
häusern.
Die hessenweite Vitos Hotline

ist montags bis freitags zwi-
schen 10 und 12 Uhr (außer an
Feiertagen) unter der Nummer
Hotline-Nummer 0800 – 8 48
67 01 erreichbar. Die Anrufer
werden an eine Psychologin
oder einen Psychologen gelei-
tet. Die Gespräche sind ver-
traulich und auf Wunsch ano-
nym. Auch Kinder und Jugend-
liche können die Hotline anru-
fen.
Die Hotline ist eine erste Hil-

fe. Für Anliegen, die das telefo-
nische Beratungsgespräch
nicht vollständig klären kann,
bieten die Psychologen weitere
Unterstützung an. Sie verwei-
sen dann auf die entsprechen-
den Angebote in der Region.

Fragen zum Coronavirus
und Covid-19

Für Fragen zum Coronavirus
oder zur medizinischen Be-
handlung der durch das Virus
ausgelösten Atemwegserkran-
kung Covid-19 steht die Hot-
line des Hessischen Ministe-
riums für Soziales und Integra-
tion (HMSI) zur Verfügung, die
täglich von 8 bis 20 Uhr unter
der Telefonnummer 0800 – 5
55 46 66 zu erreichen ist. Alle
weiteren Fragen zum Coronavi-
rus beantwortet das Bürgertele-
fon der Landesregierung unter
Tel. 0611 - 32 111 000 und unter
buergertelefon@stk.hessen.de.

Kontaktbeschränkungen: Infos für Senioren
Hilfe rund um Digitalisierungsfragen

HERBORN (red) – Wegen der
Kontaktbeschränkungen in die-
sen Zeiten werden verstärkt di-
gitale Möglichkeiten genutzt,
beispielsweise um Waren zu
bestellen oder um Freunde,
Verwandte oder den Arzt zu
kontaktieren.
Wer sich rund um Videotele-

fonie, Online-Einkauf und Co.
noch unsicher fühlt, Fragen hat

oder Hilfe benötigt, kann im-
mer werktags zwischen 10 und
11 Uhr die „Digitalen Engel“
unter der Nummer 030 767 581
539 erreichen. Sie geben Orien-
tierung und Tipps, um sich si-
cher im Netz zu bewegen und
beantworten Fragen.
Online ist der „Treffpunkt

Marktplatz digital“ ab sofort
immer montags bis freitags von

14 bis 15 Uhr geöffnet und
unter www.digitaler-en-
gel.org/hier-geht-es-zum-treff-
punkt-marktplatz-digital zu er-
reichen.
Über den Eintritt in eine Vi-

deokonferenz werden Informa-
tionen, Hilfe und Beratung an-
geboten. Dabei stellt das Team
täglich neue Themen vor und
es gibt die Möglichkeit, online

ins Gespräch zu kommen und
Fragen an das Ratgeberteam zu
stellen. Auf der Homepage gibt
es eine Anleitung zur Teilnah-
me sowie eine Telefonnummer,
falls technische Schwierigkei-
ten auftreten.

Für weitere Verbraucherfra-
gen aus dem Raum Dillenburg
und Herborn steht die Verbrau-
cherberatung Dillenburg mo-

mentan telefonisch zu den Öff-
nungszeiten und schriftlich
gerne zur Verfügung.
Kontakt: Verbraucherbera-

tung Dillenburg, Öffnungszei-
ten: donnerstags 9-12 Uhr und
14-17 Uhr und freitags 9-12
Uhr, Tel.: 02771 5884, Mail:
verbraucherberatungdillen-
burg@dhb-netzwerkhaushalt-
hessen.de.

Verbraucherzentrale
begrüßt neuenVorstand

Philipp Wendt ist seit 1. Mai im Amt

HESSEN (red) – Philipp
Wendt übernimmt zum 1. Mai
2020 das Amt des geschäftsfüh-
renden Vorstands der Verbrau-
cherzentrale Hessen.
Der Jurist und Betriebswirt

Philipp Wendt war zuletzt als
Hauptgeschäftsführer des Deut-
schen Anwaltvereins in Berlin
tätig. Zuvor leitete er als alleini-
ger Geschäftsführer die
„DeutscheAnwaltAkademie“ in
Berlin. Er folgt auf Dr. Andrea
Jahnen, die die Verbraucherzent-
rale Hessen bis zum 31.03.2020
leitete.
„Ich freue mich, dass wir mit

Philipp Wendt einen erfahrenen
Verbandsmanager gewinnen
konnten“, sagt Elke Keppel, Vor-
sitzende des Verwaltungsrats der
Verbraucherzentrale Hessen. Ge-
rade jetzt – bedingt durch die
Corona-Pandemie – sei die unab-
hängige Information und Bera-
tung durch die Verbraucherzent-
ralen besonders wichtig, so Kep-
pel. Wendt werde an die gute
Arbeit seiner Vorgängerin an-
knüpfen.
„Neben der Durchsetzung von

Verbraucherrechten aus Reise-
und Veranstaltungsverträgen se-
hen sich Verbraucherinnen und
Verbraucher auch mit Fragen
zum Beispiel zur Reklamation
mangelhafter Waren oder zu
ihrer Geldanlage konfrontiert“,

berichtet Philipp Wendt. Auch
sei es Aufgabe der Verbraucher-
zentralen, gegen unseriöse An-
bieter rechtlich vorzugehen, die
die Krise und die Unsicherheit
der Verbraucher nutzen, um sich
rechtswidrig zu bereichern.
„Ich freue mich auf die Zusam-

menarbeit mit dem engagierten
Team der Verbraucherzentrale“,
sagt Philipp Wendt. „Gemein-
sam werden wir die Aufgaben
der Zukunft, zum Beispiel die
weitere Digitalisierung der Bera-
tungsangebote der Verbraucher-
zentrale und die Verbesserung
des Zugangs zu Verbraucherbe-
ratung im ländlichen Raum, vo-
rantreiben.“

PhilippWendt.
Foto: Alexander Hausdorf

Verein „Stadtbild Deutschland“ gründet
Regionalverband Mittelhessen

Für die Landkreise Gießen, Marburg-Biedenkopf, Lahn-Dill und Vogelsberg

LAHN-DILL-KREIS (red) –
Der bundesweit tätige Verein
„Stadtbild Deutschland“, der
sich für das historische Regio-
nal- und Ortsbild einsetzt, hat
seit dem 14. April einen Regio-
nalverband in Mittelhessen.
Geografisch umfasst dieser Re-
gionalverband die Landkreise
Gießen, Marburg-Biedenkopf,
Lahn-Dill, sowie den Vogels-
bergkreis.
Nachdem in einigen anderen

hessischen Städten wie Frank-
furt, Hanau und Darmstadt be-
reits Stadtverbände gebildet
wurden, wurde nun auch für
die Mitte Hessens ein Verband
aus der Taufe gehoben. Im Fo-
kus des Vereinsablegers sollen
nicht nur die Städte Marburg,
Gießen, Wetzlar oder Alsfeld
stehen, sondern auch kleine Or-
te vermehrt Beachtung bekom-
men.
Zwar hat in den letzten Jah-

ren ein Umdenken beim Um-
gang mit historischen Bauten
oder Ortskernen stattgefunden,
dennoch gibt es vereinzelt ge-
fährdete Baudenkmale, die
schutzlos dem Verfall und Ab-
riss ausgesetzt sind. Im nördli-
chen und östlichen Raum Mit-
telhessens kommt hierzu außer-
dem der demografische Wandel
und der Wegzug aus ländlichen
Gebieten.

Traditionelle Architektur
und Rekonstruktion im Fo-
kus

Der in den letzten Jahren stark
gewachsene Verein ist partei-
politisch unabhängig und wird
von einem breiten Bevölke-
rungsquerschnitt aus allen Be-
rufsgruppen und Altersklassen
getragen.
Altbauten sind auch in den

mittelhessischen Städten be-
gehrt wie nie. Dennoch gilt es
auch hier, ländliche Orte wie et-
wa Biedenkopf, Alsfeld oder
Kirchhain zu stärken und deren

Ortsbild für kommende Genera-
tionen zu bewahren und zu
pflegen.
Stadtbild Deutschland e.V. ist

ein bundesweit wirkender Ver-
ein, der sich für Denkmal-
schutz, traditionelle Architektur
und Rekonstruktionen einsetzt.
„Das gemeinsame Leitmotiv

ist die Schönheit, die wir als ein

grundlegendes Ziel architekto-
nischen Wirkens, neben der
Nützlichkeit und der Langlebig-
keit anerkennen. Viel zu lange
dominierte eine rein auf Nütz-
lichkeit ausgelegte Moderne die
Neubauten in unseren Städten
und hat es doch im Wesentli-
chen nie geschafft, die Wirkung
auf uns zu erzielen, die klein-

teilige Altstädte und prachtvol-
le Altbaufassaden auf uns aus-
üben. Die Mitgliederzahl be-
läuft sich auf fast 600 Mitglie-
der“, so die Verantwortlichen.

Als Vorsitzender wurde der
32-jährige Jan-Patrick Wismar
(Marburg) ernannt, der sich
schon erfolgreich für den Erhalt
der alten Post in Gießen ein-

setzte und die Bürgerinitiative
„Hisytorische Mitte Gießen”
(HMG) gründete. Weiterhin
setzt sich der Verein aktuell für
die historische Gestaltung der
Wetzlarer Domhöfe ein. Interes-
sierte können sich unter mittel-
hessen@stadtbild-deutsch-
land.de oder janpmw@google-
mail.com melden.

Das Logo von Stadtbild Deutschland. Foto: Stadtbild Deutschland
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Veröffentlichung der Bodenrichtwerte
zum Stichtag 1. Januar 2020

Der Gutachterausschuss für Immobilienwerte für den Bereich der Land-
kreise Gießen, Marburg-Biedenkopf und des Lahn-Dill-Kreises hat die Bo-
denrichtwerte (durchschnittliche Lagewerte für den Boden unter Berücksichtigung des
unterschiedlichen Entwicklungszustands) zum Stichtag 1. Januar 2020 ermittelt.

Die Bodenrichtwerte gemäß § 196 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) in Ver-
bindung mit § 17 der Hess. Ausführungsverordnung zum Baugesetzbuch (BauGB-AV)
werden landesweit zentral in einem digitalen Bodenrichtwertinformationssystem
geführt.
Die Bodenrichtwerte, die wertbeeinflussenden Merkmale der Bodenrichtwertgrund-
stücke und die Bodenrichtwertzonen werden von der Zentralen Geschäftsstelle der
Gutachterausschüsse für Immobilienwerte des Landes Hessen (ZGGH) auf der Grund-
lage des Liegenschaftskatasters in Form einer digitalen Bodenrichtwertkarte im
Internet veröffentlicht und sind voraussichtlich ab Juni 2020 einsehbar.
Die automatisierte Einsichtnahme in die Bodenrichtwertkarte unter www.boris.hessen.
de ist kostenlos.

Haiger, den 8. Mai 2020 Der Magistrat der Stadt Haiger
gez. Schramm, Bürgermeister

Bekanntmachung
der Stadt Haiger

Abendschule - Schule für Erwachsene der Stadt Gießen
Nach den Sommerferien (und im Februar) beginnen neue Kurse

GIESSEN (red) – In der
Abendschule der Universitäts-
stadt Gießen beginnen jeweils
nach den Sommerferien und im
Februar neue Kurse, mit denen
grundsätzlich jedem Erwachse-
nen die Möglichkeit geboten
wird, nachträglich schulische
Abschlüsse - Abitur, Fachhoch-
schulreife, Realschulabschluss,
Hauptschulabschluss - und eine
fundierte Allgemeinbildung zu
erwerben (Einstieg in einen Kurs
zum Hauptschulabschluss nur
nach den Sommerferien).
Darüber hinaus bietet die

Schule Beratung und Orientie-
rungshilfen an, die es ermögli-
chen, neue Chancen in Beruf
und Privatleben wahrzuneh-

men. Sie unterstützt so beim „le-
benslangen Lernen“. Ein wesent-
licher Teil des Angebotes der
Abendschule Gießen ist eine In-
formations- und Kommunika-
tionstechnische Bildung, die je-
der/jedem Studierenden die
grundlegenden Kenntnisse im
Umgang mit Computern nahe-
bringt.
Es entstehen keine Kosten: Die

Abendschule der Universitäts-
stadt Gießen ist eine staatliche
Schule, die Studierenden haben
Schulgeldfreiheit und Lehrmit-
telfreiheit. Nach Bedingungen
des Bundesausbildungsförde-
rungsgesetzes (BAföG) kann fi-
nanzielle Förderung beantragt
werden. Dies gilt für den Besuch

des Abendgymnasiums nur für
die letzten drei Halbjahre.

Voraussetzungen für die
Aufnahme

In das Abendgymnasium kann
aufgenommen werden, wer
- bei Eintritt in die Einfüh-

rungsphase mindestens 18 Jahre
alt ist
- bei Eintritt in einen Vorkurs

eine Vorbildung nachweist, die
mindestens dem Hauptschulab-
schluss entspricht
- bei Eintritt in die Einfüh-

rungsphase eine Vorbildung
nachweist, die mindestens dem
Realschulabschluss entspricht
- bei Eintritt in die Einfüh-

rungsphase eine Berufsausbil-
dung abgeschlossen hat oder
insgesamt mindestens zwei Jah-
re Berufstätigkeit nachweisen
kann. Die Führung eines Fami-
lienhaushalts ist der Berufstätig-
keit gleichgestellt. Eine durch
Bescheinigung des Arbeitsamtes
nachgewiesene Arbeitslosigkeit
kann bis zu einem Jahr berück-
sichtigt werden. Wehrpflicht und
Zivildienst gelten als Berufstätig-
keit.
- das Abitur noch nicht erwor-

ben hat
Eine Grundlage für die Aufnah-

me ist das Ergebnis von Ein-
gangstests in Deutsch, Englisch
und Mathematik.
In die Abendhauptschule bzw.

Abendrealschule kann aufge-
nommen werden, wer
- in der Regel bei Eintritt das

18. Lebensjahr erreicht hat
- nicht mehr vollzeitschul-

pflichtig ist
- den Hauptschulabschluss

bzw. Realschulabschluss noch
nicht erworben hat
- weder eine allgemeinbildende

Schule noch eine berufliche Voll-
zeitschule besucht
Eine Grundlage für die Aufnah-

me ist das Ergebnis eines
Deutschtests.

Ausbildungsdauer - je nach
Vorbildung

- Abendgymnasium (Abitur)

zwischen 2 und 3,5 Jahren,
- allgemeine Fachhochschulrei-

fe zwischen 1 und 2,5 Jahren,
- Abendrealschule ([qualifizie-

render] Realschulabschluss)
zwischen 1,5 und 2 Jahren,
- Abendhauptschule ([qualifi-

zierender] Hauptschulab-
schluss) 1 Jahr

Zeitrahmen –
Unterrichtszeiten, Ferien

- Ferien und freie Tage stimmen
mit denen der übrigen Schulen
Gießens überein.
- Unterricht:
Montag bis Freitag, Kernzeit

17.30 bis 21.40 Uhr, in Ausnah-
men Kursphase ab 16.45 Uhr

Semesterbeginn jeweils
zum 1. Februar und nach
den Sommerferien

Nähere Auskünfte erteilt das
Sekretariat, Alter Steinbacher
Weg 28, 35394 Gießen, Tel. 06 41
– 3 06-30 82, Fax: 06 41 - 3 06-
30 84, E-Mail: Abendschule-
Giessen@gmx.dea,
www.Abendschule-Giessen.de.
Sprechstunden während der

Schulzeit: Montag bis Freitag 8
bis 12 Uhr und nach Vereinba-
rung.

In den Ferien sind die Öff-
nungszeiten telefonisch zu erfra-
gen oder über die Homepage
auffindbar.

Hessens Zierpflanzen sind gentechnikfrei
Regierungspräsidium Gießen koordiniert als hessenweite Gentechnikbehörde

GIESSEN (red) – Gärten und
Balkone werden in diesem Som-
mer vermutlich zum Strander-
satz. Umso wichtiger ist es, dass
das Drumherum stimmt. Hierzu
gibt es eine sehr positive Nach-
richt: Hessens Zierpflanzen sind
gentechnikfrei. Über 220 Steck-
linge sind dafür beim Landesbe-
trieb Hessisches Landeslabor
untersucht worden. Koordiniert
wurde das aufwendige Projekt
vom Regierungspräsidium Gie-
ßen, das hessenweit die Gen-
technikbehörde ist.
„Egal ob beim Gärtner, im Bau-

oder Supermarkt: Wer Zierpflan-
zen einkaufen möchte, kann sich
dank unserer Untersuchung si-
cher sein“, sagt Regierungspräsi-
dent Dr. Christoph Ullrich. „Was
viele nicht wissen: Auch Ver-
braucherschutz gehört zu unse-

ren Aufgaben hier im RP Gie-
ßen.“
Drei Jahre liegt es zurück, dass

in zahlreichen Petuniensorten
gentechnische Veränderungen
auf dem deutschen und europäi-
schen Markt nachgewiesen wor-
den sind. Gentechnisch verän-
derte Zierpflanzen sind in Euro-
pa allerdings nicht zugelassen
und dürfen hier weder verkauft
noch angepflanzt werden.
„Deshalb kontrollieren wir seit-

dem Stecklinge, die am Frank-
furter Flughafen als Import an-
kommen“, berichtet Dr. Anja
Fehrenbach von der hessischen
Gentechniküberwachung im zu-
ständigen RP-Dezernat in Gie-
ßen. Unterstützt wird das Moni-
toring dabei von den Kollegin-
nen und Kollegen des Pflanzen-
schutzdienstes, die direkt am

Flughafen dafür sorgen, dass
keine unerwünschten Insekten
oder Krankheiten nach Deutsch-
land eingeführt werden.

Dezernate und Labore
arbeiten eng zusammen

Neben Petunien wird weltweit
auch an weiteren Zierpflanzen
mit gentechnischen Verfahren
gearbeitet. Deshalb sind die
Untersuchungen erheblich aus-
geweitet worden. Sei es bei Pe-
largonien, Begonien, Zauber-
glöckchen, Chrysanthemen, Or-
chideen und Petunien: Sämtliche
Untersuchungen der über 220
Pflanzen fielen negativ aus.
Sprich: Der Landesbetrieb Hessi-
sches Landeslabor hat bestätigt,
dass die Proben aller untersuch-
ten Zierpflanzenarten frei von

Gentechnik sind. Jetzt startet die
Saison der Beet- und Balkon-
pflanzen gerade durch. Deshalb
spielt der Faktor Zeit bei den
Untersuchungen eine große Rol-
le. Da es sich hier um frisches
Pflanzenmaterial und Saatgut
handelt, muss eine Analyse
rasch gehen. „Falls dann ein
positives Ergebnis auftritt, ist
auch hier ein schneller Rückruf
der betroffenen Sorte oder Partie
sehr wichtig“, erläutert Anja
Fehrenbach.
„All das geht natürlich nur,

wenn die verschiedenen Dezer-
nate und Labore auch eng zu-
sammenarbeiten, was am Bei-
spiel der Zierpflanzen hervorra-
gend funktioniert“, lobt Regie-
rungspräsident Ullrich die Maß-
nahme, die vom Regierungsprä-
sidium Gießen koordiniert wird.Die Saison der Beet- und Balkonpflanzen hat begonnen. Foto: RP Gießen

Ein besonderes Bauwerk
Geschichtsträchtiges Bahnbrückenbogenviadukt

HAIGER-LANGENAUBACH
(red) – Der historische Raben-
scheider, ein etwas über ein Ki-
lometer langer Tunnel, führt
nach Breitscheid-Medenbach
und müsste eigentlich Langen-
aubacher Tunnel genannt sein.

Sehenswert: Etwa 100 Meter
davor steht das geschichts-
trächtige Bahnbrückenbogen-
viadukt. Es hatte mehrere Bau-
phasen schon im ersten Viertel
des letzten Jahrhunderts
durchlaufen. Es ist in unserer

Gegend einmalig und im klassi-
schen Bau stilvoll weithin er-
halten. Die baulich gewaltige
Überführung über den wildro-
mantisch daher fließenden Au-
bach steht wie ein Wahrzei-
chen im Langenaubacher Na-

turschutzgebiet. Wanderern
bietet sich in dieser sehr mar-
kanten Gegend so mancher Ein-
blick in die Welt der kleinen
Land- und Wassertiere (Amphi-
bien), alten Grubenzeiten und
die Geologie uralter Zeit. Der

sogenannte „BalkanExpress“
blieb damals bei seiner letzten
Fahrt vor dem Tunnel stehen
und ließ die Bahnfahrer hier in
dieser faszinierenden Umge-
bung einmal aus- und zustei-
gen.

Sehenswert: das Bahnbrückenbogenviadukt. Foto: Volker Lommel

Schadstoffmobil
rollt wieder

Jeden dritten Samstag im Monat in Dillenburg

LAHN-DILL-KREIS (red) –
Nach der Corona-Pause ist das
Schadstoffmobil wieder unter-
wegs im Lahn-Dill-Kreis.
Das Sammelfahrzeug hält je-

weils am ersten Samstag des
Monats am Abfallwirtschafts-
zentrum in Aßlar (8 bis 12
Uhr) und am dritten Samstag
des Monats am Stadionpark-
platz in Dillenburg (9 bis 12
Uhr).
Außerdem fährt das Mobil ab

sofort auch wieder durch die
Ortschaften. Die Termine kön-

nen dem Abfallkalender ent-
nommen werden. Standzeiten
jeweils 14 bis 18 Uhr. Es sind
die geltenden Abstandsregeln
einzuhalten.
Die Sammeltermine, die auf-

grund der Corona-Pandemie im
März und April ausfallen muss-
ten, sollen nach Möglichkeit
nachgeholt werden.
Die neuen Termine werden

bekanntgegeben. Mehr Infor-
mationen zur Abfallentsorgung
im Lahn-Dill-Kreis gibt es unter
www.awld.de.
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Aus unserem Naturgeschehen
Tagpfauenauge und Kleiner Fuchs

HAIGER (red) – Sie gehören
nicht nur zu unseren schönsten
Tagfalterarten, sondern zählen
auch zu den ersten Schmetterlin-
gen, die im zeitigen Frühjahr zum
gleichen Zeitraum unsere Land-
schaft durchfliegen.

TaufrischesAussehen
bewahrt

Den Winter haben beide Arten
in irgendeinem Versteck überdau-
ert, aus dem sie jetzt die Früh-
lingssonne hervorholte. Man hält
es kaum für möglich, dass die ab-
gebildeten Falter die Wintermona-
te so unbeschadet überstanden
und ihr taufrisches Aussehen be-
wahren konnten. Und doch ist sol-
ches der Fall. Als der Fotograf sie
im April ablichten konnte, saßen
die beiden nicht auf einer Nektar
spendenden Pflanze, sondern auf
blankem Erdreich beziehungswei-
se auf dürrem Gras. Hier nahmen

sie nach der überstandenen Win-
terruhe irgendwelche Nährstoffe

zur Stärkung und vor allem
Feuchtigkeit auf. Beide Arten ge-

hören zu den Edelfaltern (Nym-
phalidae) und haben in etwa den

gleichen Lebensrhythmus.
Text: Harro Schäfer

Naturschönheit: Das Tagpfauenauge. Foto: Harro Schäfer

Dieser Schönling heißt „Kleiner Fuchs“. Foto: Harro Schäfer

Tagespflege im Haigerer Sonntagspark im Notbetrieb
Hilfreiche Unterstützung für Angehörige: Kleingruppen während der Corona-Krise

HAIGER (wlu) – Die Corona-
Krise trifft gerade die Risiko-
gruppen hart, wie das Beispiel
der Tagespflege im Haigerer
Sonntagspark zeigt: Musste die
wichtige Einrichtung zunächst
im März schließen und ihre et-
wa 20 Gäste und 7 Mitarbeiter
nach Hause schicken, hat sich
aktuell die Lage ein wenig gelo-
ckert. Denn gerade die oft de-
menten Senioren konnten nicht
begreifen, warum sie auf einmal
zu Hause bleiben mussten.

Freie Kapazitäten sind
aktuell vorhanden

„Hinzu kam die zusätzliche
Belastung der pflegenden Ange-
hörigen, die Vater, Mutter oder
Ehepartner nicht mehr tagewei-
se in unsere Obhut geben konn-
ten“, erklärt Norbert Haupt-
mann, Geschäftsführer der Hai-
gerer Diakoniestation, zu der
die Tagespflege gehört. „Deswe-
gen bieten wir eine vom Gesetz-
geber geforderte Notfallgruppe
an und sind froh, dass jetzt we-
nigstens eine Betreuung in
Kleingruppen möglich ist. Und
die Tagespflegegäste fühlen sich

rundum wohl in den hellen
Räumen im Sonntagspark. Hier
wird miteinander gespielt und
gegessen, gelacht und gesun-
gen, Radio gehört und gerätselt.
Unsere Tagespflege mit mehre-
ren Gruppenräumen, den ein-
zelnen Ruhezimmern, ist dazu
ausreichend ausgestattet.“

In Zeiten wie diesen wird den
Betroffenen der Wert der Tages-
pflege deutlich bewusst, weiß
Norbert Hauptmann aus einer
Vielzahl von Gesprächen mit
Angehörigen. „Es tut einfach
gut, die Senioren regelmäßig bei
uns in guten Händen zu wissen,
damit die Familie daheim aufat-

men oder mal wieder was ohne
schlechtes Gewissen unterneh-
men kann.“
Aktuell ständen viele Familien

vor der Situation, dass die ein-
gestellten, privaten Pflegekräfte
etwa aus Osteuropa nicht mehr
zurückkämen. „Auch dafür ha-
ben wir Kapazitäten frei“, sagt

Ursula Werner. Aus ihrer Erfah-
rung wird die Tagespflege bin-
nen weniger Tage zu einem
Stück Zuhause für die Seniorin-
nen und Senioren. „Denn mit
unserem Betreuungsangebot er-
leben unsere Gäste schöne
Stunden und werden in der Ge-
meinschaft gefördert.“
Interessenten können das an

einem Schnuppertag erleben,
können dann einzelne Tage oder
auch ganze Wochen buchen.
„Wir gehen ganz auf die Bedürf-
nisse und Möglichkeiten unse-
rer Gäste und ihrer Angehörigen
ein“, so die Pflegedienstleiterin.
Dazu gehöre auch die Beratung
und Unterstützung im Gespräch
mit Kranken- und Pflegeversi-
cherungen. Auf Wunsch werden
die Tagespflege-Gäste morgens
von daheim abgeholt und nach-
mittags wieder zurückgebracht.
„Ganz, wie es die persönliche
Situation erfordert“, so Norbert
Hauptmann.
Kontakt: Diakoniestation Hai-

ger, Tagespflege im Sonntags-
park, Ansprechpartnerin: Ursu-
la Werner, Telefon: 02773 - 834
8891, E-Mail:
tagespflege.ds.haiger@ekhn.de.

In Kleingruppen gelingt auch in Corona-Zeiten die Betreuung von Seniorinnen und Senio-
ren in der Haigerer Tagespflege. „Gerade jetzt entdecken die Angehörigen unserer Gäste
denWert und die Unterstützung durch unsere Arbeit“, sagen Pflegedienstleiterin Ursula
Werner und Geschäftsführer Norbert Hauptmann.Wer das ausprobieren will, kann einen
Schnuppertag im Sonntagspark buchen. Foto:Walter Lutz

...und drückte auch beim Blick vom Trimm-Dich-Pfad bei
Flammersbach auf den Auslöser. Foto: Sabine Flöter

Diesen schönen Bildeindruck vom Anglersee in Steinbach
hielt Sabine Flöter aus Haiger ebenfalls fest.

Foto: Sabine Flöter

Sabine Flöter fotografierte diese Blütenpracht an der Lan-
genaubacher Blockhütte „Zu den wildenWeibern“...

Foto: Sabine Flöter

Pfarrer Friedhelm Ackva predigt vor einer Schafherde.
Foto: Volker Lommel

„Der Herr
ist mein Hirte“

Friedhelm Ackva hält besondere Predigt

HAIGER-LANGENAUBACH
(red) – Der Dillenburger evange-
lische Pfarrer Friedhelm Ackva
hatte die Idee beim Donsbacher
Schäfer Ulrich Kämpfer mit sei-
nen Mitarbeiterinnen eine auf
„youtube“ und „facebook“ aus-
gestrahlte Predigt aufzunehmen.
„Life“ stehend mit einem Ha-

selnuss Hirtenstab ausgerüstet,
überreicht als persönliches Ge-
schenk von Volker Lommel, vor
der Schafherde, die in Langenau-
bach vorm Breitscheider Wald
derzeit weidet, spricht Pfarrer
Friedhelm Ackva über den wohl
bekanntesten Psalm 23: „Der
Herr ist mein Hirte“.
Gemäß dem Hirtenwort Jesu:

„Kommet her zu mir alle, die Ihr

mühselig und beladen seid, ich
will euch erquicken“, verkündet
der Pfarrer nicht etwa im sakra-
len Kirchenraum, sondern digi-
tal unter freiem Himmel, bei blö-
kenden Schafen, die frohe Bot-
schaft, dass Jesus, der gute Hir-
te, gerade jetzt seine Schafe
führt.
Die kirchlichen Mitarbeiterin-

nen (Kamerateam) lernten dabei
ein angenehmes Gefühl kennen,
als die Schafherde sich hautnah
um sie herum tummelte. Ein Er-
lebnis auf den Bergwiesen der
Stille der besonderen Art. Mit
einem Schäferinterview schloss
der Predigt-Vormittag in Langen-
aubach ab.

Text: Volker Lommel
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Erste Hilfe. Selbsthilfe.
Wer sich selbst ernähren kann,
führt ein Leben in Würde.
brot-fuer-die-welt.de/selbsthilfe
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00

HHHill GGGerüüüstbau und -Verleih GGGmbH, Im GGGründchen 10, 35683333
DDDillenburggg, Tel. 02771/265121, info@gggeruestbau-hill-gggmbh.de

WWWWHHHHSSSSEEEE GGGGmbbbbHHHH, HHHHeiiiizungsbbbbauer dddder ZZZZukkkkunffffttt, HHHHaiiiiger, BBBBiiiitttzenstttr...
1111aaa,,,, Teee , ,

SSSShell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685555
DDDillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

SSSSachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,,,
AAAAlt h
b

Wir empfehlen uns.

Ihr Steinmetz im heimischen Raum

Grabdenkmäl

Jetzt Leser der Dill-Zeitung werden
und sic m

a

Jetzt Leser
werden!

Online bestellen:

vrm-abo.de/praemien
Telefonisch bestellen:

06441 95999

Abbildungen beispielhaft

SSSSonnen AAApottthhhekkke, fffreundddllliiiichhh &&& kkkompetttenttt, HHHaiiiiger am MMMarkkktttplllatttz,,,
TTTTel. 02773 - 912244

AAAAUTOHAUS METZ GmbH, SEAT + SKODA Vertragshändler
KKKFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
BBBreitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de...

AAAAutomobbbiiillle MMMüüüllllller, 33357000888 HHHaiiiger, NNNeu- u. GGGebbbrauchhhtwagen,,,
AAAAn- und Verkauf, über 300 Tageszulassungen unterrrr
wwwwww.automobilemueller.de,,, Mobil : 0174 / 5602050

SSSSamen SSSSchhhhneiiiidddder, www.samen-schhhhneiiiidddder.dddde
GGGartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
ZZZZoofachmarkt Dillenburgggg,,, Kas 3

AUTOHÄUSER

APOTHEKE

HAUS UND GARTEN

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HEIZUNG, SANITÄR, KLIMA

HEIZÖL

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

Die gesündeste Seite im Netz!
Ratgeber, Tipps und Themen rund um Ihre Gesundheit
finden Sie unter www.mein-medizinportal.de.


